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Das Erwerbsleben ist kein Sprint, sondern ein Marathon
Nur gesunde Mitarbeitende können die hohen Leistungen erbringen, die nötig sind, um im Wettbewerb zu bestehen. Das bedingt einen neuen Ausgleich zwischen Arbeitsbelastung und Erholung. Mehr Ferien tragen massgeblich zu diesem Ausgleich bei.

Die Schweiz hat eine intensive Erneuerung der wirtschaftlichen Strukturen hinter sich. Die Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Wirtschaft sind massiv gestiegen. Die Unternehmensgewinne und die Saläre des Topmanagements sind in den letzten 25 Jahren förmlich explodiert. Für die Arbeitnehmenden hingegen war der Strukturwandel vor allem mit einer starken Zunahme von Arbeitsbelastung und Stress verbunden.
Der Druck am Arbeitsplatz macht immer mehr Erwerbstätige krank. In der Studie „Arbeit und Gesundheit“ aus dem Jahr 2007 werden die Kosten der zu hohen Arbeitsbelastung vom Staatsekretariat für Wirtschaft  bereits auf 10 Milliarden Franken pro Jahr geschätzt. Zudem leidet die langfristige Leistungsfähigkeit der Arbeitnehmenden. Das Erwerbsleben ist kein Sprint, sondern ein Marathon. Aufgrund der zunehmenden Arbeitsbelastung sind immer weniger Arbeitnehmende in der Lage, bis zur ordentlichen Pensionierung zu arbeiten. Heute beziehen 20 Prozent der Erwerbstätigen kurz vor der Pensionierung eine IV-Rente. Angesichts der demographischen Entwicklung wird sich diese Situation ohne Gegenmassnahmen verschärfen. 
Kurzfristig lassen sich wirtschaftlicher Erfolg und zu hohe Arbeitsbelastung miteinander verbinden. In der langen Frist werden aber nur gesunde Mitarbeitende die hohen Leistungen erbringen, die nötig sind, um im Wettbewerb zu bestehen. Dazu brauchen wir in der Schweiz einen neuen Ausgleich zwischen Arbeitsbelastung und Erholung. Mehr Ferien sind der richtige Weg, weil nur genug Ferien die nötige, regelmässige und vollständige Regeneration ermöglichen. Zudem sind längere Ferien eine gerechte und tragbare Beteiligung der Arbeitnehmenden am Produktivitätsfortschritt der letzten zwanzig Jahre. Die Travail.Suisse-Initiative „6 Wochen Ferien für alle“ ist eine gezielte und moderne Antwort auf die aktuelle und zukünftige hohe Belastung der Arbeitnehmenden am Arbeitsplatz
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